
VON THOMAS HUBER

Deutliche Derbyniederlage für die
Rolling Devils in der Zweiten Bun-
desliga Süd. Gegen die Rolling Cho-
colate aus Heidelberg verlor die
Mannschaft von Trainerin Christa
Weber mit 44:57 (22:28) und ver-
passte damit die Chance, im Ren-
nen um Platz zwei für eine Vorent-
scheidung zu sorgen.

Schon nach wenigen Sekunden konn-
ten die Zuschauer, die die Partie tra-
ditionell bis zum ersten Korb der Rol-
ling Devils stehend verfolgten, auf ih-
ren Sitzen Platz nehmen. Klaus We-
ber war es vorbehalten, mit dem ers-
ten Angriff die ersten Punkte zu ma-
chen. Es sollte über die gesamten 40
Minuten die einzige Führung für Kai-
serslautern bleiben.

Nach nervösem und ausgegliche-
nem Beginn zogen die Gäste aus der
Neckarstadt binnen zwei Minuten
zum Ende des ersten Viertels auf
16:8 davon. Vor allem Sebastian
Spitznagel klebte das Wurfpech an
den Fingern. Der Center der Rolling
Devils konnte selbst aus aussichts-
reichster Position keinen Ball im
Korb versenken. Seine Widerparts
auf Heidelberger Seite, Johannes
Ernst und Andre Hopp, waren da we-
sentlicher erfolgreicher.

Im zweiten Viertel sorgten dann
auf Lauterer Seite Weber, der sich im-
mer wieder um ein geordnetes Auf-
bauspiel kümmerte, und David
Osche dafür, dass sich der Rückstand
auf sechs Punkte einpendelte. Über-
hastete Abspiele und eine aggressive
Heidelberger Verteidigung verhin-
derten aber eine bessere Punktaus-
beute für die Devils. Glück für die
Gastgeber, dass sie kurz vor der Pau-
sensirene noch zwei Freiwürfe zuge-
sprochen bekamen. Die Gäste hatten
zu viele Klassifizierungspunkte auf
dem Feld. Kapitän Weber verwandel-
te die Freiwürfe.

Mit 22:28 wurden die Seiten ge-
wechselt. Auch zu Beginn der zwei-
ten Hälfte hatten die Rolling Devils
den besseren Start. Schnelle Ab-
schlüsse von Thomas Wiest und
Pointguard Weber brachten den
Gastgebern die ersten Punkte. Aber
Heidelberg hielt dagegen, gewann
weiterhin viele Rebounds und zog,
angetrieben von Leon-Ole Schöne-
berg, auf 34:28 (23. Minute) davon.

Der U22-Nationalspieler war mit 20
Punkten bester Korbschütze auf dem
Feld. Nochmals kämpften sich die De-
vils unter den Anfeuerungsrufen der
Zuschauer heran und lagen nach 26
Minuten nur noch mit drei Punkten
im Rückstand. Aber Unkonzentriert-
heiten im Aufbauspiel des FCK und
ihre eigene Überlegenheit bei den Re-
bounds und im fahrtechnischen Be-
reich nutzten die Gäste aus der Ne-

ckarstadt, um den Vorsprung bis
zum Ende des dritten Viertels auf elf
Punkte auszubauen. Auch im ab-
schließenden Viertel konnten die De-
vils das Ruder nicht mehr herumrei-
ßen. Erst nach viereinhalb Minuten
markierte Paul Nikolaus die ersten
Punkte für Kaiserslautern. So bauten
die Rolling Chocolates die Führung
bis zum Ende auf 57:44 aus. Traine-
rin Christa Weber musste die Überle-

genheit der Gäste anerkennen: „Das
ist einfach eine Spitzenmannschaft
der Zweiten Liga. Wir haben heute
einen rabenschwarzen Tag erwischt,
da kann man nichts machen.“

In der Tabelle bleiben die Rolling
Devils aber aufgrund des besseren di-
rekten Vergleichs vor ihren punkt-
gleichen Konkurrenten von der ande-
ren Rheinseite und der zweiten Ver-
tretung des RSV Lahn-Dill.

SO SPIELTEN SIE
Rolling Devils: Dreimüller (2 Punkte), Gergele (4),
Gmeinwieser, Ito, Jung, Kromberg, Nikolaus (4), Osche
(14), Spitznagel, Weber (14), Wiest - Spielfilm: 4:4 (4.
Minute), 8:8 (8.), 8:16 (10.), 18:24 (17.), 22:28 (Halb-
zeit), 32:35 (26.), 34:45 (30.), 36:48 (35.) 44:57 (End-
stand). - Beste Spieler: Weber, Osche - Schöneberg,
Süss, Hopp - Zuschauer: 200 - Schiedsrichter: Iwans-
ki/Koltes. Tabelle: 1. Roller Bulls 20:4 Punkte, 2. Rol-
ling Devils 14:6, 3. Rolling Chocolate Heidelberg 14:6,
4. RSV Lahn-Dill II 14:6, 5. SKV Ravensburg 10:10, 6.
SV-Reha Augsburg 4:16, 7. RSC Frankfurt II 4:16, 8.
VdR Würzburg 2:18 (omh)

Die Frauenmannschaft des Kaisers-
lauterer Schwimmsportklubs ist
aufgestiegen und geht in der nächs-
ten Saison mit dem Männerteam in
der Landesliga Rheinland-Pfalz auf
Punktejagd.

Beim Endkampf zur Deutschen
Mannschaftsmeisterschaft im
Schwimmen (DMS) starteten Män-
ner und Frauen noch getrennt. Das
Männerteam ging in der Landesliga
Rheinland-Pfalz in Worms an den
Start, die Frauenmannschaft hatte
sich im Vorkampf für die Aufstiegs-
runde zur Landesliga qualifiziert und
ging in Koblenz ins Rennen.

Der Wiederaufstieg in die Landesli-
ga Rheinland-Pfalz war das erklärte
Ziel der KSK-Frauen nach dem Ab-
stieg in die Verbandsliga im Vorjahr.
Mit dem dritten Platz im Vorkampf
hatten sie sich für die Aufstiegsrun-
de qualifiziert, mussten aber im End-
kampf mindestens Platz zwei errei-
chen und mehr Punkte sammeln als
der Fünftplatzierte der Landesliga,
um den Aufstieg zu schaffen. Hoch
motiviert gingen die KSK-Nixen in
Koblenz in ihre Rennen und steiger-
ten sich nochmals deutlich gegen-
über dem Vorkampf, überholten da-
bei den SC Delphin Grünstadt und
schafften mit dem SV Blau-Weiß Pir-
masens den Aufstieg. „Ausnahmslos
alle Mädels sind super geschwom-
men, sie haben sich den Aufstieg red-
lich verdient“, freute sich KSK-Trai-
ner Mirko Obradovic. Auch seine
Männermannschaft erreichte mit
dem zweiten Platz in der Landesliga
das gesteckte Ziel. Sie freut sich jetzt
auf gemeinsame Auftritte mit „ihren
Frauen“. (red) ZAHLENSPIEGEL

Beim Schlusslicht KSC Eintracht
Frankfurt gelang der TSG Kaisers-
lautern mit 5518:5550 Kegel am 14.
Spieltag der Zweiten Bundesliga
West zwar erst der zweite Auswärts-
erfolg, er war allerdings auf dem
Weg zum Ligaerhalt ein Meilen-
stein.

Ohne ihren verletzten und besten
Spieler, Mannschaftsführer Hartmut
Rauch, war der Gastgeber in keiner
Phase der Partie gefährlich. Er ver-
suchte von Beginn an, Druck aufzu-
bauen, was aber daran scheiterte,
dass das Starttrio der „Buchenlo-
cher“, Daniel Kudla (952), Andreas
Dietz (945) und Andreas Nikiel

(922) beim Spiel über sechs Bahnen
einen 61-Kegel-Vorsprung heraus-
holte.

Im zweiten Durchgang zeigten Se-
bastian Peter (959) und Christian
Klaus (910) ordentliche Leistungen,
während Markus Wagner (862) kei-
nen guten Tag erwischt hatte. Er
merkte nach dem Spiel selbstkritisch
an: „Ich habe meine Form in dieser
Saison erneut bestätigt – das war
wieder einmal nichts. Ist aber auch
nicht schlimm, die Jungs haben su-
per gespielt und mich mitge-
schleppt.“

Coach Michael Müller war dessen
ungeachtet mit dem Spiel seiner
Mannschaft zufrieden. (edk)

Eine verdiente 32:36 (11:18)-Nieder-
lage hat der TuS Dansenberg am
Samstagabend im Handball-Oberli-
ga-Duell gegen den Aufstiegsaspi-
ranten VTZ Saarpfalz kassiert. Die
Moral stimmte beim Gastgeber. Das
Abwehrverhalten nicht.

Zeitweise sah es richtig bitter für Kai
Christmanns Mannen vom TuS Dan-
senberg gegen die körperlich groß ge-
wachsenen Spieler von der Vereinig-
ten Turnerschaft Zweibrücken Saar-
pfalz aus. Sieben Tore gegen Ende
der ersten Hälfte in Rückstand, und
dann lagen sie im zweiten Durch-
gang sogar kurzweilig 19:28 zurück.

Doch auch wenn alle möglichen Ab-
wehrformationen beim TuS nicht
griffen, so half es, den Gegner „kogni-
tiv zu ermüden“, wie es VTZ-Coach
Andreas Grub ausdrückte, und den
Rückstand in den letzten zehn Minu-
ten der Partie noch schrumpfen zu
lassen. Es war ein Beweis für die Mo-
ral in der Mannschaft, sich nicht hän-
gen zu lassen und weiter alles, was
an diesem Abend drin war, zu geben.

„Wenn Wiese nicht springt, ist er
schon einen halben Kopf größer“, be-
schrieb Christmann die körperlichen
Defizite seines Teams am Beispiel
des Zwei-Meter-Rückraum-Hünen
Philip Wiese von der VTZ. „So war es

heute einfach schwierig. Und gegen
eine der schlechtesten Mannschaf-
ten der Liga haben wir schließlich
heute auch nicht verloren“, ließ der
TuS-Coach zuerst verlauten, ehe er
dann doch nachhakte: „Wir kamen
in der Defensive über 45 Minuten im-
mer zu spät und bekamen keine Bin-
dung zum Gegenspieler. Letztend-
lich haben wir so das Spiel hergege-
ben.“

Im Angriffsspiel blieb wenig zu be-
mängeln. Saarpfalz konzentrierte
sich, wie vor dem Anpfiff schon als
Marschrichtung von Grub vorgege-
ben war, auf TuS-Regisseur Jens
Rheinhardt, vernachlässigte dafür

sträflich die Außenspieler, sodass
Steffen Kiefer auf neun Treffer aus
dem Spiel kam. Auch mit Alexey
Wetz hatten die Gäste ihre Proble-
me. Während Wetz nach seinen Ab-
sprüngen noch gefühlte zehn Sekun-
den in der Luft schwebte, war der Ab-
wehrblock des Gegners schon wie-
der auf dem Boden aufgeschlagen, so-
dass die Bälle ohne größere Mühen
über deren Köpfe in den Kasten flo-
gen.

Welche Bedeutung diese Partie je-
doch für den gastierenden Tabellen-
dritten hatte, wurde gegen Ende der
Partie immer deutlicher: VTZ-Trai-
ner Grub verzichtete im Rückraum

komplett auf Auswechslungen und
wechselte so selten und kurz wie
möglich einen seiner Stammkräfte
aus. „Er hat schon gewusst, warum
er die ersten sechs Spieler durchren-
nen lässt“, betonte Christmann so in-
direkt auch noch einmal die Qualität
seines Kaders. Im Hinspiel kam sein
Team zeitweise auf zwei Treffer he-
ran, dieses Mal reichte es nur für
vier, doch merkte man den Gästen
deutlich die Erleichterung nach der
Schlusssirene an.

Der Grippewelle wollte der Gastge-
ber am Ende auch nicht mehr die
Schuld in die Schuhe schieben. „Die
Ausrede zählt nicht mehr. Wir haben

vor dem Derby geweint. Hinterher
können wir nicht immer noch wei-
nen und werden es auch nicht mehr.
Mehr war heute einfach nicht drin“,
fasste Christmann zusammen. (fns)

SO SPIELTEN SIE
TuS Dansenberg: M. Seitz, Pitthan (15., 27., 31. bis
45.) - Neumann (2), Rheinhardt (1), C. Seitz (4) - Kie-
fer (10/1), Lanz (1) - Diem (2) - Wetz (7), Poss (1),
Waitkus (4), Fischer, Schulze. VTZ Saarpfalz: Hein-
rich, Dreßler (ab 53.) - Leffer (6), Wiese (8), Rixecker
(5) - Bas (11/7), Ulbrich (1) - Biehl (3) - Braunhardt,
Birk, Schumann, Rauch, Styrancak (1), Trifanovs (1)
Spielfilm: 2:3 (6.), 3:8 (15.), 11:18 (30.), 19:28 (48.),
23:31 (51.), 30:34 (58.), 32:36 (60.) - Strafminuten:
10:6 - Siebenmeter: 2/1 - 8/7 - Beste Spieler:
Wetz, Kiefer - Bas, Wiese, Leffer - Zuschauer: 350 -
Schiedsrichter: Müller/Haas (Osthofen/Mainz).

Rollstuhlbasketball

Gestern sind
wir bei unse-
rem Ausflug
an der Uni-
sporthalle vor-
beigekom-
men. Da stan-

den ganz viele Menschen da-
vor. Neugierig habe ich ge-
fragt, was denn hier los sei.
„Die Rolling-Devils spielen“,
wurde mir gesagt, „Rollstuhl-
basketball“. Oma Nagute hat
mir erklärt, dass die Spieler,
egal ob behindert oder nicht
behindert, diesen Sport im Roll-
stuhl sitzend ausüben. Die Re-
geln sind dabei genauso wie
beim normalen Basketball, mit
40 Minuten Spielzeit und Drei-
Punkte-Würfen. Auch das Spiel-
feld ist gleich groß. Damit die
unterschiedlichen Stärken der
Behinderungen berücksichtigt
werden, gibt es eine Einteilung
in Punkte. Je weniger die Be-
hinderung stört, umso größer
die Punktzahl für einen Spie-
ler. Die Punktzahl für ein
Team darf 14,5 nicht über-
schreiten. (omh)

Jäh gestoppt: Yuki Ito (rot) von den Rolling Devils wird von Johannes Ernst (schwarz) gefoult. FOTO: VIEW

NILS ERKLÄRT

Feiern: die KSK-Damen Louisa
Laske, Roni Houck, Jule Zim-
mer, Jana Leis, Niki Stamm-
witz, Anna-Lena Urchs, Eva
Chouchan, Danielle Davis, Fran-
ziska Kleber.

Freuen sich mit ihnen: die
KSK-Männer: David Richter,
Blake Davis, Frederik Ramthun,
Mattis Eisfeld, Johannes Diehl,
Maximilian Kaiser, Stefan
Göde. FOTOS: PRIVAT

Schwimmen
Landesliga Rheinland-Pfalz, Männer
1. SC Poseidon Koblenz, 38.489 Punkte, 2. Kaiserslaute-
rer SK, 35.275, 3. SG EWR Rheinhessen-Mainz II,
34.560, 4. SC Delphin Grünstadt, 33.580, 5. Ludwigsha-
fener SV, 30.754, 6. WSV Speyer, 24.786.

Aufstiegskampf zur Landesliga Frauen
1. SV Blau-Weiß Pirmasens, 31.321 Punkte, 2. Kaisers-
lauterer SK, 31.064, 3. SC Delphin Grünstadt, 30.808, 4.
TV Bad Bergzabern, 27.958, 5. SSV Trier, 25.541, 6.
Poseidon Koblenz II, 22.917.

Badminton
B-Klasse West
BT Pirmasens II - VfR Baumholder 6:2, TTV Hornbach -
VfR Baumholder II 4:4 - 1. BT Pirmasens II 28:0, 2. VfR
Baumholder 24:4, 3. BV Kaiserslautern V 19:9, 4. TTV
Hornbach 14:14, 5. BV Kaiserslautern VI 13:15, 6. VfR
Baumholder II 10:18, 7. PBC Münchweiler II 10:18, 8.

BSC Kaiserslautern II 9:19, 9. TV Roßbach II 8:20, 10.
TuS Breitenbach 5:23 (omh)

Hallenhockey
Knaben B
Verbandsliga Rheinland-Pfalz
Endrunde Gruppe A: TSG Kaiserslautern - TV Alzey
2:2, TSG Neustadt - TSG Kaiserslautern 1:2. Finale: TSG
Kaiserslautern - TG Frankenthal II 0:2 (omh)

Leichtathletik
Ergebnisse FCK-Running-Abteilung
25. Oggersheimer Berglauf, 10,66 km
Dieter Meixner 53:38.45 Minuten (3. M60), Ralf Klein
56:48.45 (20. M40)

25. Oggersheimer Berglauf, Halbmarathon
Oliver Scheiring 1:21:18.54 (1. M40), Markus Bender
1:32:26.61 (12. M40), Rudolf Janné 1:35:25.86 (4.
M50), Andreas Nicke 1:37:24.56 (19. M40)

Frauen zurück in der Landesliga
SCHWIMMEN: Kaiserslauterer Team schafft nach dem Ab- den Aufstieg

Das Wurfpech klebt an den Fingern
ROLLSTUHLBASKETBALL: Rolling Devils unterliegen Rolling Chocolate Heidelberg 44:57 – Weiterhin auf Platz zwei der Tabelle

Der Meilenstein
beim Schlusslicht
KEGELN: Zweitliga-Team der TSG holt wichtigen Sieg

Der Zwei-Meter-Hüne und die Moral in der Mannschaft
HANDBALL: TuS Dansenberg verliert 32:36 gegen VTZ Saarpfalz – Gegner ermüdet und Rückstand zum Schmelzen gebracht
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